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Neue Verdächtigungen der deutschen Neutrali
SKL . Berlin , 22 . August.

Aus St . Petersburg läßt sich der „ Daily Telegraph "

melden, die deutschen Behörden in Kiautschou hätten „er¬
wartet "

, daß russische Kriegsschiffe nach dem Durchbruch
der Flotte aus Port Arthur in Tsingtau eintreffen wür¬
den . Das ist nur insofern richtig , als man angesichts
der Wechselsälle des Seekrieges in Ostasien allerdings seit
längerer Zeit mit der Möglichkeit rechnen konnte, Schisse
des einen oder des anderen kriegführenden Teils in der
Kiautschoubucht Zuflucht suchen zu sehen , soweit solche
völkerrechtlich gewährt werden kann . Wenn aber unter¬
stellt wird , man habe in Tsingtau von dem Eintreffen
russischer Kriegsschiffe vorher Nachricht gehabt, es ser
darüber eine Verständigung zwischen Port Arthur und den
deutschen Kiautschoubehötden getroffen worden , so ist dies
lediglich wieder eine der Unwahrheiten , durch die Deutsch¬
lands Neutralität verdächtigt werden soll . Auch das „ ab¬
gekartete Spiel zwischen Deutschland und Rußland "

, das
nach einer Londoner Meldung der Wiener „Neuen Freien
Presse " in dem Austausch militärischer Vorteile für Ruß¬
land gegen Begünstigung deutscher Handelsschiffe be¬
stehen soll, ist, um keinen derberen Ausdruck zu gebrau¬
chen , ein Hirngespinnst . Was kann den Rußland für
einen militärischen Vorteil davon haben, daß die in
Tsingtau befindlichen Kriegsschiffe entsprechend den völ¬
kerrechtlichen Regeln der Neutralität entwaffnet worden
sind ? Was aber die Schifssfragen betrifft , so ist der Fall
des Dampfers „Thea " prisengerichtlich noch in demselben
Stadium wie der des britischen „Knight Commander " .

Die Kilometerheftfrage in Elsaß-Lothringen.
Straßburg , 23 . August.

Die schon des öfteren erörterte Frage der Einführung
der in Baden bestehenden Kilometerhefte auch in
Elsaß-Lothringen ist in der diesjährigen Sitzung des
elsaß - lothringischen Eisenbahnausschusses gleichfalls zur
Sprache gebracht worden. Aus dem Protokolle der
letzteren teilt nun der Jahresbericht der Handelskammer
zu Stratzburg einiges mit , woraus sich ergibt , daß auf
einen neuen, von der Handwerkskammer für Elsaß -Lo -
tthringen gestellten Antrag aus Einführung der Kilo¬
meterhefte seitens der Generaldirektion der Reichseisen¬
bahnen folgendes erwidert worden ist :

Tie Frage der Uebernahme der Kilometerhefte sei von
der Generaldirektion wiederholt zum Gegenstände ein¬
gehendster Prüfung gemacht worden . Schon bei ihrer
Einführung in Baden sei in Erwägung gezogen worden,
ob die gleiche Einrichtung auch für die Reichseisenbahnen
empfehlenswert sei. Die Generaldirektion sei damals
zur Verneinung dieser Frage gelangt ; sie habe den
im Laufe der Jahre an sie in dieser Hinsicht herangetrete¬
nen Anträgen gegenüber denselben Standpunkt einge¬
nommen und müsse daran heute noch fest -
halten . Es könne auch von den Anhängern der Kilo¬
meterhefte nicht geleugnet werden, daß die Einrichtung
in der Hauptsache nur dem wirtschaftlich besser gestellten
Teile des Publikums einen Vorteil bringe . Sodann habe
die Freigabe der Schnellzüge für die Kilometerhefte den
bedeutenden Nachteil , daß ein großer Teil des nicht immer
eilbedürftigen lokalen Verkehrs auf die den großen inter¬
nationalen Verkehren dienenden Schnellzüge übergehe.
Dadurch aber würden diese nicht bloß zum Nachteil der
direkten, große Entfernungen zurücklegenden Reisenden
unnötigerweise überfüllt , sondern es würde auch ihre
regelmäßige Durchführung , da sie meist nur über die
kürzeste Fahrzeit verfügten, gefährdet und hierdurch der
Anschlußverkehr geschädigt . Endlich dürfe auch nicht
außer acht gelassen werden, daß die Einrichtung der Kilo¬
meterhefte wieder eine Sondereinrichtung darstelle, die
besonders geeignet sei, der von allen Seiten und insbe¬
sondere auch von den Eisenbahnverwaltungen selbst an¬
gestrebten Einführung einheitlicher Personentarife für
den gesamten deutschen Verkehr bedeutende Schwierig¬
keiten zu bereiten. Daß durch die badischen Kilometer¬
hefte de» Reichseisenbahnen eine nicht zu unterschätzende
Konkurrenz, namentlich durch die Hinüberziehung des
elsässischen Vergnügungsverkehrs auf die badische Seite ,
bereitet werde , verkenne die Reichseisenbahnverwaltung
nicht . Aber in letzterer Hinsicht seien jetzt durch die Ein¬
führung der Vogesenrundreisekarten und der Sonntags¬
rückfahrkarten dem elsässischen Publikum Vorteile ge¬
boten, welche die Vorteile der Kilometerhefte wohl aus¬
zugleichen vermöchten .

Von dem Eisenbahnausschusse wurde der Wunsch aus¬
gesprochen , daß, wenn die Einführung der von verschiede¬
nen Kreisen des Landes gewünschten Kilometerhefte nicht
zu erwarten stehe, dann doch die in Aussicht gestellte
Personentarifreform mit allen Mitteln ge¬
fördert und zu einem baldigen Abschluß gebracht werden
möchte. In dieser Beziehung enthält der Bericht der
Handelskammer noch eine weitere interessante Mitteilung .
Bei seiner jüngsten und ersten Anwesenheit in Elsaß-
Lothringen als Chef der Verwaltung der Reichseisen¬
bahnen empfing der Staatsminister von Budde auch
eine Abordnung der Straßburger Handelskammer . Im
Laufe der längeren Unterredung bemerkte Minister von
Budde auf die ihm vorgetragenen Klagen und Wünsche
unter anderem, daß er auf dem Wege einer allgemeinen
Personentarifreform Abhilfe anstrebe, die Einfüh¬
rung von Kilometerheften jedoch in kei¬
nem Falle in Aussicht stelle

'n könne !

Der Stand der preußischen Kanalvorlage.
^ Berlin , 23 . August.

Obwohl der in erster Linie an der Wasserstraßenvor¬
lage beteiligte Wasserbautechniker Geh . Baurat Sympher
sich bereits seit einiger Zeit auf einer Studienreise nach
der Weltausstellung in St . Louis befindet , ist mit Be¬
stimmtheit darauf zu rechnen , daß die in der 20 . Kommis¬
sion des Abgeordnetenhauses von der Staatsregierung ge¬
forderten Antworten aus die dort gestellten Fragen der
Kommission rechtzeitig zugehen werden . Die Erledigung
dieser bekantlich recht zahlreichen und die verschiedensten
Seiten der Sache berührenden Anfragen ist im Ministe¬
rium der öffentliche !: Arbeiten bereits vorbereitet . Zur¬
zeit finden Verhandlungen mit den anderen dabei be¬
teiligten Ressorts statt, so daß , wenn der Minister der
öffentlichen Arbeiten gegen Mitte des nächsten Monats
von seinem Urlaube zurückkehrt , voraussichtlich alsbald die
definitive Entscheidung über die Formulierung jener
Antworten getroffen werden kann. Man darf daher mit
Bestimmtheit daraus rechnen , daß die Kanalkommission
des Abgeordnetenhauses nicht nur bei ihrem Wiederzu-
sammentreten in : Besitze aller von ihr zur Beurteilung
der Vorlagen gewünschten Materialien sein wird , sondern
ihr diese Materialien auch zeitig genug vorher zugehen
werden, um die Mitglieder in den Stand zu setzen , sie vor
dem Eintritte in die Beratungen eingehend zu studieren .

Der Aufstand in Südwestafrika .
* In der letzten Meldung des Generalleutnants vo

Trotha erscheint für das Verständnis der gegenwärtige
Lage auf dem Kriegsschauplätze die Angal
von besonderer Bedeutung , daß die Herero sich mit starke
Teilen aus der Linie Omeihei-Okahitua -Okosongo ( ? Ok ,
songoho ?) nach Südosten aus Otjekongo und Otji
majo auf dem Rückzug befinden. Es ergibt st
daraus , wie die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt , daß die g>
schlagenen Aufständischen , die nach der Meldung von: 1 !
d . M . panikartig „hauptsächlich in östlicher Richtung
flüchteten , es aufgegeben haben, ihre Rettung in dies:
Richtung zu suchen , die sie , wie die Kriegskarte lehrt , i
das Sandfeld (Omaheke ) geführt hätte , sondern sich in dl
Richtung zurückziehen , aus der sie vor ihrer Konzentri
rung bei Waterberg gekommen sind , in die an Buschwa!
reichen , toupierten Landstriche nordöstlich von Owikoti
rero . Die genannten drei Orte Omeihei -Okahitua -Oki
songoho liegen südöstlich von Waterberg , auf eine Stret
von 30 Kilometer verteilt , am Flußbett des Omuramba - :
Omatako. Otjomaso, das als eines der Ziele der flüchte!
den Banden bezeichnet wird , liegt südöstlich über Okosoi
dusu hinaus halbwegs zwischen dem Omuramba und dei
Eiseb , Otjekango aber mehr südlich in der Richtung Ok ,
sondusu —Otjosondu—Owikokorero . Bei Otjekango hc
bereits vor einigen Tagen Oberleutnant v . Winkler fein!
lichen Banden eine verlustreiche Schlappe bereitet . Er wc
bekantlich bei seinein Zug durch das Epukiro - und Eise !
Gebiet Ende Juni unerwartet bei Otjosondu mit der gege
Okusondusu vormarschierenden Abteilung v . d . Heyde z:
sammengetroffen und hatte, wie es scheint , jetzt den Au
trag , die dort befindliche Etappen - und Krankenftation z
decken . Nach einer dem „ Berliner Lokal - Anzeiger " zugl
sandten Meldung soll Samuel Maharero sich unter de
gegen Otjekango zurückgehenden Banden befinden , wäl
rend die aus der Gegend von Gobabis stammenden Tetj .
Leute dahin ihren Rückzug nehmen . Diesen den Weg a !

tMit einer Beilage .)

zuschneiden , scheint auch die Aufgabe der 5 . Kompanie des
2 . Regiments unter Hauptmann v . Heydebreck zu sein ,
von dem die gestrige Meldung sagt , er habe die Aufgabe ,
ein Ausweichen des Gegners auf Epukiro im Osten zu ver-
hindern . Uebrigens sei daran erinnert , daß eine Meldung
vom 27 . Juni besagte. Epukiro, Gobabis und Rietfontein
seien diesseits noch besetzt . Bekantlich haben Herero -
banden auch versucht , nordöstlich , den Omuramba -u-
Omatako abwärts zu entkommen , sind aber am 15 . d . M .
vom Major v . Estorff, der von Norden her vorging , mit
großen Verlusten geschlagen worden. Ob Major v . Estorff
von Ombujo -Ratanga aus , das nur etwa 10 Kilometer
nordöstlich von dem oben genannten Omeihei liegt , im
Flußtal aufwärts marschiert oder sich an der Verfolgung
des Feindes nach Südosten beteiligt, ist aus der Meldung
nicht ersichtlich. Generalleutnant v . Trotha , der mit den
Abteilungen Mühlenfels und Deimling die Herero von
Hamakari ostwärts bis Omu tjatjewa (westlich von
Omuramba ) verfolgt hatte , dann aber durch Mangel an
Weide und Wasser verhindert war , weiter vorwärts zu
gehen, hat inzwischen diese Teile seines Korps südwärts
dirigiert , um ein Eindringen der Herero in den Westen
zu verhindern . Major v . Mühlensels , der am 19 . d . M .
den Herero bei den Vlei^ fWasserbecken) Erindi - Endeka,
nördlich von Okosongoho am Omuramba , eine Schlappe
beigebracht hat , ist südwärts nach Orutjiwa marschiert.
Weiter westwärts , auf dem Wege , auf dem Generäl von
Trotha seinerzeit nordwärts zog , geht die eine Kolonne
des Obersten Deimling südwärts . Jhe gehört ersichtlich
die Kompanie Franke an , denn aus der oben erwähnten
Privatmeldung ist zu entnehmen, daß Hauptmann Franke
sich an: 20 . d . M . bei Okawitumbika, etwas südlich vom
Omuramba , befand . Er hat auf dem Marsche einige He¬
rero gefangen, welche aussagten , daß die Banden , mit
denen der Kampf am 11 . d . M . bei Hamakari statt¬
fand , die Leute des Mambo gewesen seien , eines Häupt¬
lings , dessen Sitz am Weißen Nosob , also östlich von Wind -
hoek , lag . Auf diesem Wege ist wohl auch General von
Trotha marschiert , dessen Hauptquartier am 21 . d . M -
in Otjire war . Die andere Kolonne Deimling ist noch eine
Strecke am Omuramba aufwärts vorgerückt , um über
Otjikururume den Marsch nach Owikokorero zu machen.

Vom internationalen Sozialistenkovgreß.
* Zwei Themata von größerem Interesse ragen aus den

Verhandlungen des internationalen Sozialistenkongresses
in Amsterdam hervor. . Das eine ist die Frage , ob die S o -
zialdemokratie an der Regierung im bür¬
gerlichen Staate teilnehmen oder ob sie sich
auf Geltendmachung ihrer parlamentarischen Macht be¬
schränken soll . Dieses letztere wird vor allem in Deutsch¬
land verfochten . Herr Bebel ist leidenschaftlich gegen die
Annahme von Ministerportefeuilles durch Genossen. Er
denkt dabei wohl weniger an Deutschland , denn hier stehen
sie noch nicht in Aussicht, als an gewisse fremde Länder .
In Frankreich hat man Erfahrungen damit gemacht.
Aber eben Herrn Millerands Eigenschaft als Minister
hat die Deutschen in ihrem verwerfenden Urteil befestigt,
obwohl Professor Jaurös sich alle erdenkliche Mühe gab ,
ihnen einen anderen Standpunkt beizubringen . Die
große Mehrheit der Versammlung, 25 gegen 5 Stimmen ,
stellte sich auf die Seite der Deutschen . In einer Resolu¬
tion heißt es : „ 1 . daß die Partei die Verantwortlichkeit
ablehnt für die auf der kapitalistischen Produktionsweise
beruhenden Politischen und wirtschaftlichen Zustände und
daß sie deshalb jede Bewilligung von Mitteln verweigert ,
welche geeignet sind , die herrschende Klasse an der Regie¬
rung zu erhalten ; 2 . daß die Sozialdemokratie gemäß der
Resolution Kautsky des internationalen Sozialistenkon¬
gresses zu Paris im Jahre 1900 einen Anteil an der Re¬
gierungsgewalt innerhalb der bürgerlichen Gesellschaft
nicht erstreben kann . Der Parteitag verurteilt ferner
jedes Bestreben, die vorhandenen stets wachsenden Klassen¬
gegensätze zu vertuschen , um eine Anlehnung an bürger¬
liche Parteien zu erleichtern .

" Das ist zur Beurteilung
der Frage , ob eine Mauserung der deutschen Sozialdemo¬
kratie auch nur im Millerand -Bernsteinschen Sinne wahr¬
scheinlich ist , bedeutsam . Man wird nun abwarten müssen,
so schreibt die „Weser Ztg .

"
, ob auf dem diesmal in

Bremen stattfindenden deutschen Parteitage die revisioni¬
stische Minderheit (Bernstein, Braun , Göhre) sich mit
mehr Erfolg zur Geltung bringen kann .

Das zweite Thema handelt vom Generalstreik .
Hier hat die große Mehrheit ebenfalls den Standpunkt



der Deutschen angenommen . Daraus , daß diese nun den
Generalstreik verworfen haben , sind Leute, die den Gang
der Tinge nicht genau verfolgt haben, zu falschen Schlüssen
verleitet worden . In dieser Ablehnung steckt nichts von
einer Mäßigung . Das Wort Generalstreik ist so viel¬
deutig wie das ihm zugrunde liegende Wort „allgemein" .
Streiken können schon einige wenige, z . B . die Arbeiter
einer mäßigen Fabrik in einer kleinen Industriestadt .
Schließen sich die Arbeiter aller gleichartigen Fabriken
in derselben Stadt an , so wird schon von einem allge¬
meinen Streik gesprochen . Gehen auch die Arbeiter ver¬
wandter Betriebe zur Einstellung über (beispielsweise alle
Bauhandwerker , oder alle Bergarbeiter , oder alle Metall¬
arbeiter ) , so ist das Wort Generalstreik flugs im
Schwünge , und vollends , wenn die Bewegung ein großes
Industriegebiet ergreift , wie z . B . das der Ruhrkohlen¬
zechen oder der sächsischen Spinnerei und Weberei. Die
Sozialdemokratie denkt nicht daran , dieses Kampfmittel
aufzugeben oder einzufchränken. Darüber ist auch in
Amsterdam gar nicht verhandelt worden . Was dort zur
Debatte stand, was dort unter dem Wort Generalstreik
verstanden wurde , das war die Einstellung schlechthin aller
Arbeiten , damit der gesamte Wirtschaftsbetrieb der gegen¬
wärtigen Gesellschaft zum Stillstand gebracht und der
sozialdemokratische Staat erzwungen und mit einem
Schlage ins Leben gerufen würde . Der Generalstreik in
diesem Sinne wird von der französischen Gruppe der Alle-
manisten vertreten ; in Holland bei dem Eisenbahnerstreik
hatte der dortige Führer Domela Nieuwenhuis ihn ver¬
kündet und die Sache schlug gründlich fehl. Der Mann
wird von der Sozialdemokratie seitdem unter die Anar¬
chisten gerechnet , denn auch diese, Partei ist Anhängerindes Generalstreiks und ließ das in Amsterdam durch den
Berliner Dr . R . Friedeberg vertreten . Nur dagegen
richtet sich die Resolution , die den Generalstreik verwirftund die mit 36 gegen 4 Stimmen bei 3 Stimm¬
enthaltungen angenommen ist . Darum will aber die
Mehrheit des Kongresses nicht im geringsten den Klassen¬
kampf abschwächen lassen , im Gegenteil , sie verspricht sichnur einen größeren Erfolg von der deutschen Agitations -
weise , von der Erregung der Massen, der Organisierung
von zahllosen einzelnen (auch umfassenderen) Streiks ,der Beteiligung an allen Wahlen und an allen politischen
Angelegenheiten . Zu einem Generalstreik in jenem anar¬
chistischen Sinne sei die Arbeiterschaft nicht stark genug,weil er eben jegliche Existenz unmöglich mache , auch die des
Proletariats . Von irgend einer Abschwächung der sozial¬
demokratischen Agitation ist absolut nichts darin .

Die Taufe des russischen Thronfolgers .
(Telegramme .^* St . Petersburg , 23 . Aug. Prinz Heinrich von

Preußen und Prinz Ludwig von Battenberg sindmit Gefolge in Peterhof eingetroffen. Auf dem Bahnhofe von
Peterhof wurden sie von Seiner Majestät dem Kaiser , dei
zur deutschen Marineuniform das Bomd des Schwarzen Adler--ordens trug , und sämtlichen Großfürsten empfangen. Als der
Zug hielt , spielte die Musik des Regiments Belmorsk die deut¬
sche Hymne. Nach sehr herzlicher Begrüßung begaben sich der
Kaiser mit dem Prinzen Heinrich und Großfürst Michael Als-
xandrowitsch mit dem Prinzen von Battenberg nach Alexandria,wo sie der Kaiserin -Witwe , Maria Feodorowna, einen Besuchabstatteten . Sodann begleitete der Kaiser den Prinzen Hein¬
rich in seine Gemächer im Großen Palaste und machte darausdem Prinzen von Battenberg seinen Besuch.

* St . Petersburg , 24 . Aug . Heute vormittag ist in der
Kapelle des Peterhofpalais die Taufe des Thron¬
folgers vollzogen worden . Am Zuge in die
Kirche nahmen teil der Kaiser, die Kaiserin -Mutter , die
Königin der Helenen und der Großherzog von Mecklen¬
burg - Schwerin , Prinz Heinrich von Preußen , Prinz von
Battenberg und die Mitglieder des kaiserlichen Hauses.
Nachdem der Metropolit dem Täufling das Abendmahl
gereicht , legte der Kaiser demselben den Andreasorden an .
Glockengeläute und ein Salut von 301 Schüssen kündigten
im Peterhof und in beiden Residenzen die vollzogene
Taufe an . Peterhof und die Residenzen hatten Festschmuck
angelegt . Abends findet eine Illumination statt.* St . Petersburg , 24 . Aug. Durch kaiserliches Handschreiben
erfolgten heute anläßlich der Taufe des Thronfolgers zahlreiche
hohe Ordensverleihungen .

* Berlin , 24 . Aug. Die „Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt an¬

läßlich der heutigen Taufe des russischen Großfür¬
st en - Thro ns olgers : „ Zahlreiche Kundgebungen aus
Anlaß der Geburt des Großfürsten - Thronfolgers haben ev-
neut bewiesen , daß das Bewußtsein mit dem Herrscherhause
gemeinsam durchlebter Tage des Glücks und der Prüfung im
Russenvolke in voller Kraft lebendig ist , und daß das Volk des
großen Nachbarreiches den jüngsten Sproß des Kaiserhausesals ein neues Pfand glücklicher Weiterentwicklung erblickt. Auchin Deutschland, dessen Füstengeschlechter mit der russischen Dy¬
nastie durch enge Blutsbande verbunden sind , nehmen weite
Kreise an der Feier warmen Anteil und wünschen dem Hauseund dem Reiche des russischen Herrschers Segen und Ge¬
deihen.

"
Das Gnadenmanifest.

* St . Petersburg , 24 . Aug. Ein heute von Seiner Majestätdem Kaiser aus Anlaß der Geburt des Großfürsten-Thron¬folgers erlassenes Gnadenmanifest hebt die Körper¬strafe für die bäuerliche Bevölkerung, sowie für die Soldatendes Heeres und der Flotte auf , wo sie noch für wiederholtePflichtverletzung zur Anwendung gelangte. Ferner werden indem Manifest alle Rückstände von Ablösungszahlun¬
gen , von Landschaftsabgaben und anderen Steuern den
Bauern erlassen . Auch befreit das Manifest die bäuer¬
liche Bevölkerung von der Rückzahlung der für Verpflegungs-
zwecke bei Mißernten erteilten Darlehen . Außerdem werden
verschiedene Geldstrafen erlassen . Vergehen, welch«sonst mit Geldstrafen , Arrest oder Festungshaft ohne Rechts-
Verlust bestraft werden, bleiben unbestraft , wenn sie am Tageder Geburt des Thronfolgers gerichtlich noch nicht anhängiggemacht worden sind oder ein gerichtliches Urteil noch nicksterfolgt war . Außerdem enthält das Manifest eine Reihe von
Vergünstigungen für Verbrecher und Sträflinge . Politi¬

sche Verbrecher , welche sich durch gute Führung ausge¬
zeichnet haben, können nach Ablauf ihrer Strafzeit auf Für »-
sprache des Justizministers ihre bürgerlichen Rechte wiederer¬
halten . Politische Verbrechen , welche mindestens 15
Jahre vor der Geburt des Thronfolgers begangen wurden und
bis zu diesem Tage unbekannt blieben, werden der Ver¬
gessenheit anheimgegeben. Politische Verbrecher, die ins
Ausland geflüchtet sind und in die Heimat zurückzukehren wün¬
schen, können durch den Minister des Innern die Erlaubnis
dazu nachsuchen . Inländern erläßt das Manifest alle bis
zum 27 . Januar 1904 fällig gewesenen und bei der Geburtdes Thronfolgers noch nicht entrichteten rückständigen Gelder
der Abgaben und Grundsteuer , ferner ein Viertel
von etwaigen Darlehen in Bar , Korn oder Mehl . 3 Mil¬
lionen Mark aus Landesmitteln werden zu dem unantcfftz-
baren Fonds für die Bedürfnisse der kein Land besitzenden Per,-
sonen hinzugeschlagen . Alle bisher nicht beigetriebenen Geld¬
strafen von Dorf - und Stadtgemeinden , welchedie Wahl von Mitgliedern zu den Militäreinberufungsbehörden
für 1902 und 1903 unterließen , werden nicht mehr eingezogen .Finländern , welche ohne Erlaubnis Finland verlas¬
sen haben, wird gestattet, im Laufe eines Jahres nach Fin¬land zurückzukehren . Militärpflichtige haben sich so¬fort nach ihrer Rückkehr freiwillig zu stellen . Finländer , die
sich ihrer Militärpflicht entzogen haben, gehenstraflos aus , falls sie sich innerhalb drei Monaten ,vom Tage der Geburt des Thronfolgers ab gerechnet , den Mi¬
litärbehörden stellen . Vergehen mit Ausnahmen von Dieb¬
stahl, Raub und Veruntreuung unterliegen nicht der Ahn¬dung . Der Generalgouverneur von Finlandwird beauftragt , Maßnahmen zur Milderung des Schicksals von
Personen , denen der Aufenthalt in Finland untersagt ist,zu erwägen . Im Reiche werden die Familien von Juden ,die sich ihrer Militärpflicht entzogen haben, von den ihnestauferlegten Geldstrafen befreit . Das Manifest stellt schließ¬lich die Versorgung und Erziehung von Kin¬dern der im Kriege gegen Japan gefallenen Offiziere undUntermilitärs in Aussicht .

Der russisch . japanische Krieg.
(Telegramme . )

Die Belagerung Port Arthurs .* Tschifu , 23 . Aug. Nach chinesischen Berichten bedrängtendie Japaner <un 21 . August das Zentrum der Rus¬sen entlang der Eisenbahn, sowie den rechten Flügelderselben in der Nähe des Goldenen Hügels sehr heiß. Diehier lebenden Japaner , an der Spitze der Konsul, sammelnGeld , um den Fall der Festung Port Arthur zufeiern .
* Tokio , 24 . Aug . Der '

Panzer „ S f e w a st o p o l "
verließ am Dienstag morgen Port Arthur und lief
auf eine Mine auf . Das Schiff 'legte sich stark auf Steuer¬
bordseite und mutzte in den Hafen zurückgefchleppt werden.

Russische Schiffe in neutralen Häfen .
* Shanghai , 24 . Aug . Die russischen Kriegsschiffe sind

dem BefehldesTaotai , abzurüsten oder den Hafen
zu verlassen , nicht nachgekommen . Der Vizekönigvon Nanking weigert sich , ein chinesisches Geschwader
zu senden . Eine gestern abgehaltene zweite Versamm¬
lung der Konsuln ist ergebnislos verlaufen .Der russische Konsul hat daran nicht teilgenommen . Der
amerikanische Konsul erklärte , seine Regierung
beabsichtige , sich nur einzumischen , wenn der Schutz des
amerikanischen Eigentums es verlange . Der englische
Konsul entschied sich nicht , der Bitte des Taotai zu ent¬
sprechen , den russischen Schiffen die Reparatur zu unter¬
sagen .

* Paris , 23 . Aug. Der in Saigon sich aufhaltende russi¬
sche Kreuzer „ Diana " hat nur eine leichte Havarie erlittenund wird sich , nach hier eingelaufenen Meldungen , sofort nachEuropa begeben .

* Shanghai , 23 . Aug. Das Urteil des Marine ge -
richtshofes in der Angelegenheit des Dampfers „ Hip -
sang " wurde heute morgen gefällt . Es lautet : Der russi¬
sche Torpedoboots Zerstörer , von dem man jetzt
weiß, daß es der „ Rastoropny " gewesen ist , näherte sich
dem englischen Dampfer „ Hip sang "

, dessen Lichter hell
brannten und der am Tage die englische Flagge zeigte . Der
Torpedobootszerstörer feuerte Granten , die einige Pas¬
sagiere töteten , andere verwundeten , worauf der „ Hipsang" so¬
fort hielt . Aber das russische Schiff schoß noch einen
Torpedo ab und brachte so den Dampfer zum Sinken .
Der „Hipsang" hatte weder Konterbande noch Japaner an
Bord . Der Gerichtshof macht den Board of Trade und das
Auswärtige Amt darauf aufmerksam, daß der Dampfer , ob¬
gleich er mit der nötigen Vorsicht und mit einwandfreiem
Kurse gefahren ist , beschossen Und zum Sinken ge¬
bracht wurde ohne rechtlichen Grund oder Ver¬
anlassung .

* Tokio 24 . Aug. Einzelheiten über den Kampf mit dem
„ No Wik " ergeben, daß es sich um einen Einzelkampf zwi¬
schen dem „ No Wik " und der „ Tsuschima " handelte Nacheinstündigem Kampfe zog sich der „ Nowi k" nach K orsakow
zurück , zwang aber die „ Tsuschima " durch einen Schuß inden Kohlenbunker, sich zur Ausbesserung der erlittenen Schä¬den ebenfalls zurückzuziehen . Am nächsten Morgen fand die
„ Ehitose " den „ Nowik " auf dem Strande , stark auf derSeite liegend, zum Teil unter Wasser. Die „ Chitose " beschoßnoch eine Stunde lang den „ Nowik " .

* Kapstadt, 23 . Aug. Ein russischer Kreuzer hat unweitNatal einen englischen Dampfer angehalten ,aber nach der Untersuchung ihn weiter fahren lassen .

HrotzherrogLum Baden.
* Karlsruhe , 24 . August.

Der Geheime Kabinettsrat von Cbelius ist zur Dienst¬
leistung bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzoginin Schloß Mainau eingetroffen .

k Von jetzt ab können Postpakete nach Persien auchauf dem Landweg über Rußland befördert werden. Der
Verkehr ist jedoch vorerst auf eine kleine Zahl persischer Grenz¬postanstalten beschränkt . Für Sendungen nach dem InnernPersiens ist der neue Weg nur benutzbar, wenn die Postpakete

an eine in den Grenzorlcn wohnende Mittelsperson adressiert
werden. Die Adressierung an das persische Grenzpostamt zum
Zwecke der Weirerbeförderung ins Innere des Landes ist aufdem Wege über Rußland nicht zulässig.

Ueber die Taxen und die sonstigen Verseirdungsbedingungenerteilen die Poftanstalren Auskunfr.

1 ( Stadtgartentheater . ) Zur Benefizvorstellung für Herrn
Kernreuter war gestern das Stadtgartentheater bis auf
den letzten Platz gefüllt. Besser konnte das Publikum dem be¬
liebten Künstler seine Anerkennung gar nicht ausdrücken. Und
man muß sagen, Herr Kernreuter verdient diese Anerkennungdiesmal ganz besonders. Seine glänzende, zündende Komik
har viel dazu beigetragen , über die mancherlei Unebenheiten der
heurigen Saison lachenden Auges hinwegzukommen. Wenn
drückende Hitze die Lebensgeister der Zuschauer und Darsteller
herabstimmte, wenn auf der Bühne nicht alles klappen wollte,Herrn Kernreuters Auftreten brachte immer wieder mit be¬
lebendem Lachen Erfrischung und Stimmung . Gestern wurde
ihm nach dem ersten Akt ein Lorbeerkranz überreicht, und durch
stürmische Beifallsbezeugungen und Hervorrufe ohne Zahl
wurde ihm im weiteren bis zum Schluß gebührende Auszeich¬
nung zuteil . — Die „Einquartierung "

, Schwank in
drei Aufzügen von Antony Mars , in der gestern das Operetten¬
ensemble mit im allgemeinen recht gutem Erfolge seine schau¬
spielerische Kunstfertigkeit auf die Probe stellte , hat alle Eigen-
fchaften eines Zugstückes . Es ist echt französisches Genre :
raffinierte Situationskomik, mit billigen Witzen . Die Hand¬
lung ist lebhaft , pikant, die Behandlung technisch geschickt , sonst
entsetzlich oberflächlich Der Inhalt ist etwa folgender : MajorLabourdelle, ein ausgesprochener, aber nicht ganz standhafter
Weiberfeind, gerät bei der Einquartierung in ein Mädchen¬
pensionat usw . . . . Herr Kernreuter gab den orginell komischen
Major mit sieghafter Wirkung. All die vielen Schlager schlugen
durch und das dicht besetzte Haus antwortete mit lautschallen¬dem Gelächter. Einige eingeschobene Lieder sang FräuleinNavarra mit vielem Beifall , im übrigen spielte sie als Chan¬
sonette Paulette ebenso flott und fesch wie Fräulein Dietz als
militärfreundliche Apothekerssrau. Im übrigen machten noch
von den vielen Darstellern die Damen Walter , Salzner , Rich¬ter , sowie die Herren Böhm, Richter und Glaßner ihre Sache
besonders gut.

* ( Verein badischer Lehrer zur gegenseitigen Unterstützung
bei Fenerschüden . ) Nach dem soeben erschienenen Rechenschafts¬
berichte des Vereins „ Der Konfraternitas "

, betrug die Ver¬
sicherungssumme anfangs 1903 : 18 659 175 M . , gegenwärtig
heträgt dieselbe 19 640 466 M . Seit Bestehen des Vereins
wurden Unterstützungen an 169 Mitglieder in Beträgen von
4 - bis 6499 M . ausbezahlt , mit zusammen 61 785,19 M.

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Verhaftet wurde eine le¬
dige , schon mehrfach bestrafte Dienstmagd aus Illingen . — Inder Nacht vom 14 . auf 15 . August wurde eine ledige, hier woh¬nende Aushilfskellnerin, welche zu Fuß von Durlach nach Karls¬
ruhe gehen wollte , in der Nähe von Durlach von fünf jungen
Burschen angefallen und vergewaltigt .

^ ( Ans der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 23.
August . ) Vorsitzender : Landgerichtsrat E . Schmidt . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .
Bleicher . — Seit August v . I . wurde der Landwirt Martin
Knebel I . aus Wiesenthal wiederholt gerichtlich betrieben,da er größere Geldbeträge, die er seinerzeit bei einer Witwe
Odenheimer und der Sparkasse in Wiesenthal ausgenommenhatte , nicht zurückbezahlen konnte . Um die ihm drohende
Zwangsvollstreckung zu verhindern und um Aufschub zu ge¬winnen , fälschte Knebel verschiedene Quittungen über angeblich
geleistete Teilzahlungen an die Witwe Odenheimer und Stun¬
dungserklärungen , in welchen die Genannte sich mit dem Hin¬
ausschieben der Zwangsvollstreckung einverstanden erklärte .Infolge der Klage der Sparkasse Wiesenthal waren bei dem
Angeklagten eine Kuh , 100 Zentner Kartoffeln und 80 ZentnerHeu gepfändet worden. Obwohl Knebel dadurch das freie Ver¬
fügungsrecht über sein bisheriges Eigentum entzogen war , gaber die Kuh im Werte von 300 M . in Tausch und verbrauchte die
Kartoffeln und das Heu zum großen Teil . Der Angeklagtewurde heute wegen Urkundenfälschung und Verstrickungs¬
versuchs zu 2 Monaten und 1 Woche Gefängnis , abzüglich 1
Woche Untersuchungshaft, verurteilt . — Die übrigen Fällewaren Berufungen , von denen zwei nicht zur Verhandlungkamen und drei , die Anklagen gegen den Taglöhner Johann
Finkbeiner aus Röth wegen Bedrohung , gegen die Ehe¬frau Henrika Hotz geb . Hauser aus Oestringen wegen Beleidi¬
gung, und gegen den Schuhmacher Christian Ziener aus
Oberabsteinach wegen groben Unfugs , durch freisprechende Er>-
kenntnisse ihre Erledigung fanden.

oe . Mannheim , 23 . Aug. Wie verlautet , werden sich in die
Leitung der Konzerte des Kaim - Orchesters teilen die
Herren Hofkapellmeister Dr . Muck , Kapellmeister Georg
Schneevoigt , Generalmusikdirektor Fritz Steinbachund Hofkapellmeister Felix Weingartner .

c>c . Müllheim, 23 . Aug . Die Exerzierplatz fragedürfte jetzt endgültig entschieden sein. Das Terrain ist nun¬
mehr auf Gemarkung Neuenburg und Zienken abge¬
steckt . Dieser Platz wird sich jedenfalls für den geplanten Zweck
vortrefflich eignen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Zum Besten der Brand -
beschädigten in Jlsfeld veranstaltet die Mannheimer
Stadtverwaltung heute ein großes Wohltätigkeits¬konz crt unter Mitwirkung . des Deutschen Männer -Doppel-quartetts , sowie des Herrn Fritz Stein -Heidelberg und der Ka¬
pelle Petermann , Direktion L . Becker. — Der in Mannheimzu Besuch weilende 13jährige Ludwig Stephan aus Karls¬
ruhe bestieg einen auf der Straße stehenden Eiswagen , als der
Kutscher abwesend war und fuhr davon. Als das Pferd inTrab kam , sprang er vom Wagen , kam nnter die Räder underlitt so schwere Verletzungen, daß er nach Ifi - Stunden eine
Leiche war . — In Hockenheim ist man eifrig mit der Hop¬fenpflücke beschäftigt . Es gibt Stücke mit reichem Ertrag ,aber auch solche, vön denen man das Gegenteil behaupten kann.
Hockenheims Ware wid stets mit ca . 20 Prozent niedriger be¬
zahlt , als die der Nachbarorte. Gestern wurde zum Preise von140—165 M . gekauft. — Auch in Bruchsal ist die Hopfen -
pflücke im Gange . Wenn auch die Qualität schön ausge¬fallen ist , läßt doch die Menge zu wünschen übrig . In den
hervorragenderen Hopfenorten der Gegend ist ein entsprechendHoher Preis , 160—200 M . , bezahlt worden. — Oberfahnen¬
schmied Leopold von KnPPenheim ist in Südwestafrika ge¬fallen . Er stand früher bei der 2 . Batterie des Feldartillerie¬regiments Nr . 30 in Rastatt . — Aus Mühlhausen ( bei Wics-
loch) wird berichtet : Vor etwa 14 Tagen wurde der 64 Jahrealte Ambros Kretz von dort beim Heimgehen von einem jungenBurschen zu Boden geworfen, so daß er sich am Hinterkopfe
schwer verletzte . Nach einscheinender Besserung nahm Kretz dieArbeit wieder auf . Vor 3 bis 4 Tagen legte er sich jedoch wie¬der und ist nun , dem „ Heidelb . Tagebl .

" zufolge, am Sonn¬
tag früh gestorben . Der Täter ist inzwischen verhaftet worden.— Wie aus Konstanz berichtet wird , soll die Irrenanftaltbei Reichenau viel umfangreicher werden, als ursprünglich ge¬glaubt war . Nicht für 400 , sondern für rund 900 Kranke sollsie berechnet werden. Die Zahl der Bediensteten dürfte die
Ziffer 200 erreichen . Außerdem sind Stallungen für ca . 100Stück Vieh vorgesehen . — Aus Thiengen wird gemeldet: We-
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gen Wassermangels in der städtischen Wasserversorgung
wird die Leitung jeweils von nachmittags 1 bis 3 Uhr und
abends von 11 bis morgens halb 5 Uhr ab ge stellt . —

Baden - Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees .

Ergebnisse des zweiten Renntages , Dienstag , den 23 . August.
1 Rennen : Eberstein-Rennen . 8000 M . Dem zweiten

Pferde 600 M„ dem dritten 400 M . Es liefen 4 Pferde .
1 . Herrn Elfers „ Conradin "

. 2 . Herrn Tillements „ Miß
Tenflute "

. 3 . Herrn Packheisers „Qneretaro "
. Totalisator :

Sieg : 14 : 10 , Platz 22 , 34 : 20.
2 Rennen : Sandweier - Rennen . 4000 M . Dem zweiten

Pferde 1000 M . , dem dritten S00 M . Es liefen 7 Pferde .
1 . Herrn Paschs „Leda"

. 2 . Gestüt Römerhofs „ Gloria " .
3 . Herrn Weinbergs „ Clavigo"

. Totalisator : Sieg : 47 : 10 ,
Platz : 26. 22 : 20 .

3 . Rennen : Zukunftsrennen . 36 000 M . Dem ersten Pferde
SO 000 M . , dem zweiten 4000 M . , dem dritten 2000 M . Es
liefen 10 Pferde . 1 . Ephrussis „ Champ d'Or "

. 2 . Rot¬
schilds „ Genesareth"

. 3 . Comte le Marois '
„ Pretty Maid " .

Totalisator : Sieg : 27 : 10 , Platz : 28 , 42 , 48 : 20 .
4 . Rennen : Preis der Stadt Baden. 20 000 M . Dem

zweiten Pferde 2000 M . , dem dritten 1000 M . Es liefen 6
Pferde . 1 . Mons. Blaues „ Caius "

. 2 . Mons . Caillaults
„Kaust "

. 3 . Comte le Marois '
„ Orgueil "

. Totalisator :
Sieg : 11 : 10. Platz : 22 , 28 : 20.

ö . Rennen : Tos -Handicap . 10 000 M . Dem zweiten
Pferde 2000 M . , dem dritten 1000 M . Es liefen 7 Pferde .
1 . Herrn Packheisers „ Miguel "

. 2 . Herrn Widmers „BestLav " .
8 . Gestüt Graditz'

„ Rosenroth"
. Totalisator : Sieg : 41 : 10 ,

Platz : 24 . 26 , 22 : 20.
6 . Rennen . Merkur - Steeple - Chase . 3000 M . Dem zweiten

Pferde 800 M -, dem dritten 300 M . Es liefen 5 Pferde .
1 . Herrn Strubes „ Tercsi" . 2 . Lt . Dodels „ Marion - Rose " .
8 . Lt . Baumanns „ Moderne " .

X Baden , 23 . Aug. Es war ungünstiges Wetter am heu¬
tigen , zweiten, Renntag . Schon vormittags machte der Him¬
mel Lin ziemlich unfreundliches Gesicht , und mittags setzte ein
heftiger Regen ein, welcher wohl manchen Sportsfreund vom
Besuch Iffezheims zurückgehalten hat . Die Beteiligung am
Wagenkorso war denn auch eine etwas schwache, die nach Iffez¬
heim verkehrenden Züge brachten . indessen noch viele Besucher
zum Rennplatz. War der Besuch der Tribünen auch bei weitem
nicht so zahlreich , als am Sonntag , so dürfte man in Anbe¬
tracht der ungünstigen Witterung noch immer zufrieden sein .
Militär war nur wenig vertreten ; die Damenwelt hatte sich
infolge des Regens den Weg nach Iffezheim vielfach erspart ,
dagegen waren die Sportsleute wie immer sehr zahlreich er¬
schienen . Die Rennen begannen pünktlich um halb 3 Uhr
nachmittags und nahmen einen glatten Verlauf . Unfälle waren
auch heute nicht zu verzeichnen . In den beiden Hauptrennen
( Zukunftsrennen mit 36 000 M . , und Preis der Stadt Baden
mit 20 000 M . ) siegten die französischen Pferde wiederum ;
daß in diesem Rennen die Franzosen auch den zweiten und
dritten Platz behaupteten, läßt die Ueberlegenheit des franzö¬
sischen Pferdematerials deutlich erkennen. Die trübe und reg¬
nerische Witterung hielt bis zum Schluß der Rennen an .

bleueste Nachrichte« und «Telegramme .
* Saalburg bei Homburg , 24 . Aug . Seine Majestät

der Kaiser traf in Begleitung des Kronprinzen von
Griechenland zu Wagen von Schloß Friedrichshof kom¬
mend gestern um 3 Uhr nachmittags hier ein . Die Kron¬
prinzessin von Griechenland sowie Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen waren schon einige Minuten
vorher im Automobil angekommen . Der Kaiser wurde am
Saalburgrestaurant von dem Geheimen Baurat Professor
Jacobi und dem Oberbürgermeister Dr . Ritter v . Marx
empfangen . Nach dreiviertelstündigem Aufenthalt ver¬
ließen der Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten die Saal¬
burg und traten die Fahrt nach Bahnhof Homburg an ,
von wo der Kaiser um 4 Uhr 20 Minuten nach Wil¬
helmshöhe abreiste.

* Wilhelmshöhe , 24 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
traf gestern abend aus dem hiesigen Bahnhofe ein und be¬
gab sich zum Schloß .

* Wilhelmshöhe , 24 . Aug . Seine Majestät derKaiser
hörte gestern den Vortrag des Gesandten von
Tschirschky und Bögendorff und heute vor¬
mittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts Grafen
Hülsen - Häseler . Heute morgen ritt der Kaiser
aus . Mittags um IIV 4 Uhr reiste er nach Alten -
g r a b 0 w.

* Tarmstadt , 23 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groh -
herzog von Hessen ist mittels Automobil von Mainz nach
Schloß Wolfsgarten zurückgekehrt .

* Kronberg, 24 . Aug . Der Kronprinz von Grie¬
chenland trat heute vormittag halb 11 Uhr mit Familie
die Heimreise nach Griechenland an .

* Regensburg, 24 . Aug . Seine Majestät der Kaiser er¬
widerte auf das .Huldigungstelegramm des Katholikentages
durch folgende Antwort :

Den Mitgliedern der in Regensburg tagenden Generalver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands sage ich meinen kaiser¬
lichen Dank für die mir übermittelte Huldigung . Ich hoffe
zu Gott , daß die Verhandlungen , vom Geiste des Friedens
geleitet, einen guten Fortgang nehmen und der Ehre und dem
Wohle des deutschen Vaterlandes dienen werden.

Wilhelm I . U .
Die Antwort Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Re¬

genten von Bayern lautet :
Seine Königliche Hoheit der Prinz -Regent waren über die

Huldigung und die damit bekundete treue anhängliche Gesin¬
nung der in der alten Ratisbona tagenden 81 . Generalver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands sehr erfreut und ent¬
bieten den Teilnehmern AllerhöchstihrM freundlichsten Dank
und Gruß . Im Allerhöchsten Aufträge Frhr . v . Wieden -
mann , Generalleutnant und Generaladjutant .

Die Antwort des Papstes auf das an ihn gerichtete
Huldigungstelegramm lautet : An den Präsidenten des deut¬
schen Katholikentages in Regensburg , Herrn P 0 rsch : „ Die
herrlichen Beweise des Glaubens und der Liebe , welche die Ge¬
neralversammlung der Katholiken Deutschlands dem HeiligenVater auszusprechen sich beeilte , erfüllten Seine Heiligkeit mit
großer Freude. Indem der Heilige Vater die besten Wünsche
für günstigen Fortgang der Tagung hegt, verleiht er Dir und
der ganzen Versammlung von ganzem Herzen seinen apostoli¬
schen Segen . Kardinal Merry del Val .

"
* München , 24 . Aug . Wie die „ M . N . N .

" erfahren , hat
der Vortrag , den der Minister für Verkehrsangelegenheiten,

von Frauendörfer , jüngst Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinz - Regenten in Linderhof gehalten hat ,
die Verstaatlichung der Pfälzischen Bahnen
betroffen, die sehr viele Schwierigkeiten und mannigfache ver¬
wickelte Verhältnisse bietet. Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent nimmt großes Interesse an der Verstaatlichung der
Pfälzischen Bahnen , weshalb er den Wunsch hatte , den Minister
selbst in dieser wichtigen Frage zu hören.

* Wien, 24 . Aug . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht den
Staatsvertrag zwischen Oesterreich - Ungarn
und Sachsen , betreffend die Uebernahme der Linien der
Zittau - Reicherberger E i s e nb a h n ge s e li¬
sch a f t in das Eigentum des sächsischen Staates .

* Budapest, 23 . Aug . Auf,Befehl des Königs wurde über
das gesamte Vermögen

' und die Einkünfte des Ro -
senauer Bistums die Sequestration verhängt , weil
die materielle Lage des Bistums so trostlos ist, daß die Sanie¬
rung nicht möglich war . — Wie die Blätter melden, erfolgte die
Verhängung des Sequesters wegen sehr bedeuten¬
der Schulden, welche sich auf Ifh Millionen Kronen belaufen .
Der Religionsfonds hat bereits Schulden von mehreren
100 000 Kronen für den Bischof bezahlt. Nachdem diese Sanie¬
rung jedoch eine materielle Ordnung nicht herzustellen vermocht
hatte , wurde Bischof Jvankovics aufgefordert , seine Ent¬
lassung zu nehmen. Jvankovics reichte seine Abdankung
darauf bei dem Könige ein , zog diese jedoch nach wenigen Tagen
zurück , angeblich , weil eine Einigung bezüglich des Gnadenge¬
haltes nicht zustande gekommen sei . Auf zuständiger Seite war
man mithin genötigt, das Sequester zu verhängen. Jvankovics
dürfte sich in ein Kloster zurückziehen .

* Paris , 24. Aug . Das „Journal Officiel" veröffentlicht
eine durch den Aus st and der Hafenarbeiter verur¬
sachte Kundmachung über die von der französischen Re¬
gierung getroffenen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des
Verkehrs zwischen Marseille und den Häfen von Algerien , Tu¬
nis und Korsika . Für den Verkehr nach der Levante und dem
äußersten Osten kann in Marseille auch zeitweilig nicht Vor¬
sorge getroffen werden. Man ist genötigt, zur Sicherung des
Postdienstes dorthin mit dem Ausland in Verbindung zu treten .

* London, 23 . Aug . Zwischen Lord Jnverclyde und
dem Generaldirektor Ballin wurde vereinbart , daß die
Ausgleichsverhandlungen zwischen den am nord¬
atlantischen Tarifkrige beteiligten Schiffahrtsgesellschaften am
29 . August in Frankfurt a . M . wieder eröffnet werden
sollen .

* London, 24. Aug . Der bisherige englische Botschafter in
Rom , Bertie , wurde zum Botschafter in Paris er¬
nannt .

* St . Petersburg , 24. Aug . Der Militäragent in Berlin ,
Oberst v . Schebeko , ist unter Belastung auf seinem Posten
zum Flügeladjutanten des Kaisers ernannt
worden.

Die Kaiserin besichtigte die Anstalt in allen Teilen und drückte
ihre Befriedigung über die Einrichtung derselben aus .

7 München, 24 . Aug . Wie die „ M . N . N .
" melden, sind

die beiden Münchener Touristen Baurechniker Wolfs und
Chemiker Heider , die vor zehn Tagen eine Tour aus den
Schinder unternommen hatten und seitdem vermißt wurden ,
nach langem Suchen gestern vormittag im Schinderkar tot auf¬
gefunden worden.

f Budapest, 23 . Aug . Heute trat ein Witterungsum¬
schlag ein . Fast aus dem ganzen Lande treffen Berichte über
ausgiebige Niederschläge ein.

-f Sorrent , 23 . Aug . Infolge eines Zyklons stürzte heute
ein Haus ein und begrub unter den Trümmern neun Personen .
SeW derselben konnten gerettet werden, die anderen drei wur¬
den getötet . Dreißig weitere Häuser drohen einzustürzen. Auch
die Felder in der Nähe der Stadt erlitten vielfachen Schaden.

* ( Drahtlose Telegraphie. ) Ueber den gegenwärtigen Stand
und Wert der drahtlosen Telegraphie liegt nunmehr ein sach¬
verständiges Urteil aus dem Munde eines Professors der Phy¬
sik an der Sorbonne vor. Wenn auch Herr Leduc , dies der
Name des Gelehrten , nichts wesentlich Neues beibringt, so hat
doch das Ergebnis seiner Untersuchungen den Vorzug, in kuv-
zen , treffenden Zügen das Tatsächliche in dieser Frage darzu¬
legen. Herr Leduc legt seinen Ausführungen die bekannte
Tatsache zugrunde , daß die Herbeiführung einer vollkommenen
Syntonie , d . h . einer gesicherten und durchaus zuverlässi¬
gen Verständigung zwischen Aufgeber und
Abnehmer der Meldung noch im weiten Felde
liegt . Er folgert mit Recht, daß aus diesem Grunde keine
Gewähr geboten sein kann für die Geheimhaltung der Nach)»
richten, ebensowenig wie die Entgegennahme der Meldungen
durch den richtigen Empfänger in jedem Falle völlig sicher ver¬
bürgt ist. Es ist ferner zu bedenken, daß , wenn auch wiederholt
eine Verständigung auf große Entfernungen , bis 3000 Kilo^
meter , gelungen ist , ein solches Ergebnis doch nur unter großen
Schwierigkeiten erzielt werden konnte . Auch stehen die enor¬
men Kosten der Anlagen einer funkentelegraphischen Station ,
wie beispielsweise der noch am vorteilhaftesten gelegenen
Poldhu -Station auf Kap Lizard, in keinem Verhältnis zu den
Aufgaben auf telegraphischem Gebiete , die sie zu leisten berufen
oder befähigt sind . Endlich hat sich herausgestellt, daß der
funkentewgraphische Nachrichtendienst bei ungünstigen Wette»
Verhältnissen, besonders bei Gewittern , erheblich gestört, oft
gänzlich unmöglich gemacht zu werden pflegt.

Nichtsdestoweniger bleibt, so betont Herr Leduc, die draht¬
lose Telegraphie eine Erfindung ersten Ranges. Namentlich
muß ihr eine hohe Bedeutung' zuerkannt werden mit Rücksicht
auf die Dienste, die sie dem gesamten Schiffahrtsverkehr, in
erster Linie den in Seenot befindlichen Schiffen , für den Ver¬
kehr untereinander und mit der Küste zu leisten imstande ist .
Darin wird man also , so lange die beregten Mißstände nichl.
abgestellt find, den Hauptwert des funkentelegraphischen Melde¬
dienstes zu erblicken hahen.

* St . Petersburg , 24 . Aug . Ein Tagesbefehl des Kai¬
sers ordnet auf gesetzgeberischem Wege an , den finlän -
dischen Militärbezirk aufzuheben und dem
St . Petersburger einzuverleiben . Für die
Armee und die Flotte sind auf der Grundlage des heuti¬
gen Manifests besondere Gnadenerlasse erfolgt .

* Sofia , 23 . Aug. Nachdem die Vorarbeiten für die Er¬
neuerung der bestehenden Handelsverträge bereits
beendet worden sind , hat die bulgarische Regierung den Ver¬
tretern aller Mächte Vertragsentwürfe mit dem umgearbeiteten
Zolltarif überreicht.

* Konstantinopel, 23 . Aug . Die Komitatschjs planen
neue Anschläge gegen die Eisenbahnen . Hier
wurde ein Bulgare verhaftet, der einen genauen Plan für die
Zerstörung der Bahnstation und der Werkstätten in Jedi -
kule , einem Vororte von Stambul , bei sich trug . Es sollte
Dynamit verwendet werden. Der Sicherheitsdienst längs der
Eisenbahn wurde verstärkt .

* Konstantinopel , 24 . Aug . Der Mali von Bitlis
teilt mit , daß im Wilajet Erzerum im Sandschak Bitlis
neuerdings armenische Banden aufgetaucht seien .
Energische militärische Maßnahmen seien ergriffen , um
Greueltaten seitens der Banden zu verhindern .

* Oran , 24 . Aug . Der Prätendent Bu Hamara ist auf
seinem Rachezug gegen die B e n i b u Z e g g 0 n , die 83
seiner Anhänger ermordet hatten , in dem Hauptdorfe dieses
Stammes , dem Dorfe Hamada , von dem dem Sultan
treuen Teile der Bevölkerung umzingelt worden und hat
zahlreiche seiner Anhänger Vorloren. Er selbst ist nach
Buebza geflüchtet . Die ihm abgenommenen Pferde
und Waffen sind nach dem Markte Udjda gebracht und
dort verteilt worden.

* Washington» 24 . Aug . Das Nahrungsmittel -
gesetz gestattet, die Einfuhr von Artikeln zu verbieten , falls
das Ursprungsland die gleichen Artikel ausschließt. Dem¬
gemäß beabsichtigt das Ackerbauamt , die deutsche Wurst
auszus erren , vorausgesetzt , daß der Generalanwalt in
dem von ihm eingeforderten Gutachten die Gesetzesauslkgung
des Ackerbauamts für richtig erklärt.

* Curaxao , 24 . Aug . Präsident Castro erwiderte auf den
von dem amerikanischen Gesandten, B 0 wen , erhobenen Ein¬
spruch gegen die Beschlagnahme der Asphaltgruben der
New - Dork and Bermudez Company , mit der entschiedenen Weit¬
gerung , das Eigentum der Gesellschaft zurückzugeben .

Verschiedenes .
7 Königsberg i. Pr . , 23 . Aug . An dem Pulvermagazin bei

Kar schau wurde in der vergangenen Nacht der Posten
vom Grenadierregiment Nr . 3 von Zivilisten überfallenund durch einen Schuß in den Unterleib verwundet . Der Pm
sten ist heute früh im Garnisonslazarett gestorben .

t Stuttgart , 24 . Aug . Der internationale Amerika¬
nistenkongreß wurde gestern geschlossen. Die württem -
bergische Regierung hat zur Veröffentlichung der Sitzungsbe¬
richte 2000 M . zur Verfügung gestellt . Als Ort der nächsten
Tagung wurde Quebec ausersehen. An Seine Majestät den
König von Württemberg , der die Mitglieder bei
ihrer heutigen Fahrt nach Schaffhausen zu einem Imbiß in dem
Schloßgarten von Friedrichshafen eingeladen hat , richtete der
Kongreß zum Schluß ein warmempfundenes Huldigungstele¬
gramm.

7 Hannover, 24. Aug . ( Telegr . ) Aus dem Kaliberg¬
werk Eime bei Gronau ereignete sich gestern abend eine
Explosion von Gasen . Von den 21 im Schacht be¬
findlichen Bergleuten wurden 4 getötet und 12 schwer , sowie
3 leicht verletzt .

7 Kassel, 24 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin besuchte
gestern die Lungenheil st ätte Oberkaufungen .

* ( Bon der Lütticher Weltausstellung 1905. ) Die Leitungder Lütticher Weltausstellung , deren Veranstal¬
tung in erster Linie der Vorführung der Bedeutung und Lei¬
stungsfähigkeit der heimischen Industrie dienen soll ,
läßt es sich angelegen sein , über diesen Rahmen hinaus den Be¬
suchern Kenntnis zu geben von der Stellung Belgiens im in¬
ternationalen Wirtschaftsleben und Handelsverkehr . So ist,wie bereits gemeldet die Aufstellung einer Riesenweltkugel in
Aussicht genommen, auf der die im Auslainde besonders in
Rußland , China , Zentralaftika usw . , bestehenden belgischen
Industrie - und Bergwerksunternehmungen verzeichnet sein und
an der Hand beigegebener Karten , Tabellen usw . in ihrer Ent¬
wicklung und gegenwärtigen Bedeutung den Interessenten
näher geführt werden sollen . Für ein ähnliches Verfahren hat
sich nunmehr auch die unter der Leitung des Präsidenten der
Antwerper Handelskammer, Herrn Corty , stehender Abtei¬
lung für Handel und K olo ni al w e se n entschieden .Von dem Jahre 1880 ausgehend und die Entwicklung in den
letzten 28 Jahren beleuchtend , soll mit Hilft von Karten und
statistischen Tabellen eine ausführliche Darstellung des Um¬
fanges der belgischen Ausfuhr von Jndustrieerzeugnissen gege¬ben werden so daß sich in Verbindung mit der Kenntnisnahmevon der Zahl und Ausdehnung der im Auslande begründeten
belgischen Unternehmungen ein den Tatsachen ziemlich genauentsprechendes Bild von den Beziehungen der heimischen
Industrie Belgiens zum Ausfuhrhandel und von ihrerStellung im internationalen Wettbewerb gewinnen llassen wirdEme solche Vorstellung den Besuchern der Ausstellung, beson¬ders auch dem ausländischen Publikum zu vermitteln, ist efneAufgabe , die sich die Ausstellungsleitung im Interesse einerweiteren Förderung der belgischen Ausfuhrindustrie gestellt hat

« eenmrre Hmmvurg
vom 24 . August 1904.

Während westlich von Schottland ein barometrisches Mart -
ZE ausbreitet lagert über Polen ein Depressionsgebket .Das Wetter ist in - . eutschlcmd kühl und wolkig ; im Südenfanden gestern verbreitete Regenfälle statt. Fortdauer der herr¬
schenden Witterung ist wahrscheinlich .

vom 24 . August 1904, 7 Uhr früh
n Regen 15 Grad ; Nizzahalbbedeckt 19 Grad ; Triest halbbedeckt 19 Grad ; Florenzwolkenlos 16 Grad ; Rom wolkenlos 16 Grad ; Cagliari wol¬kenlos 22 Grad ; Brandig heiter 23 Grad.

Witterungsbe- öachtungen der Meteor,!», . Statt-« KarISr»tẑ

August Barorn.
Mw

Thcrm.
in 0 .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Willd

23 . Nachts 9-° U . 751 .1 13 2 10.5
Nroz.
94 W bedeckt24 . Mrgs . 7'« U. 7495 11 .8 9 .6 94

24. Mtttgs . 2-° U . 747 .4 18 .4 7 .9 50 E

Höchste Temperatur am 23 . August : 17 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11 .5 .

Niederschlagsmenge des 23. August : 0 .0 mm .
Wasserstau», des Rheins . Maxau . 24 . August : 3 .35 w,gestiegen 4 em.
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( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting . Karlsruhe.
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Aufnahmsprüfung
an den

Gymnasien und
Realschulen .

Zur Vorbereitung wird empfohlen :

LnWkckittiMMeWle
Ein Hilfsbuch für die Hand des Lehrers,

der Eltern und der Schüler .
Zur Vorbereitung für die Aufnahms¬
prüfung in Gymnasien , Realgymnasien,

Realschulen rc .
Bearbeitet von Krieger und Hartmann .

Preis M. 1^0. _
Das Buch ist bestimmt zur Vorbereitung für die Aufnahmeprüfung an

Gymnasien und Realschulen, Präparanden - und sonstigen Mittelschulen. Es
dürfte seinem Zweck auch wohl mit bestem Erfolge entsprechen , da es in
wohlüberlegter und ersichtlich sachkundiger Art einen Lehrgang enthält,
welcher dieser Vorbereitung den nur allzuhäufig angewendeten Charakter
der Hetzarbeit und des leeren Gedächtniskrams zu nehmen geeignet ist,
und vielmehr darauf Bedacht nimmt, mit Ruhe und nachhaltiger Wirkung
das größere Verständnis der Schüler für jede Lehre zu erzielen . Hierdurch
nur ist eine Gewähr für einen bleibenden Nutzen des Vorberettungsunter -
richts gewährleistet.
Verlag der Friede. Kornsche« Buchhandlung in Nürnberg.

lln . Kux L finns ^ , ^ „A °'^ °2SS
HokllvkSi ' nnlen

LsnptniederlsAS nstürlieksr , Lsdrik künstlieker L601 .7

Alle Sorten

kuk ^ lroklsn
nur erstklassige Syndikatsmarke» empfehle zu jetzt
billigem Sommerpreise .

I- , DünGSingsi * Zi *. ,
Kohlen - und Brennholzhandlung ,

Telephon 1080 . Kontor : Donglasstratze 16 .

Enlmfang-Vttpalilluntz
Der ärarische Entenfang bei Mem-

prechtshofen ( Station der Lokalbahn
Kehl—Bühl ) wird am Dienstag , den
30 . August 1004 , vormittags halb 11
Uhr, im Geschäftszimmer der unter¬
fertigten Stelle auf 8 Jahre , vom 1 .
September 1904 ab , im Steigerungs --
wege wieder neu verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vor¬
her eingesehen werden. M .389 . 2 . 1
Großh . Forstnmt Rheinbischofsheim.

U

_
14 Lslkorlslrassv 14

Anfertigung

aiisr krt Kode! in jsller ttoir - unc! 81i !art
Lnörwii ! LöSieLWLlö «M MeNMMle LislNriuiL

O
HSSlIS I *1761861

vik vorrätige « ödkl veräe » vsKsu L«r r«

deSeoteuL reäMkrten ? rel 8eii M 8?krkM .
^ 239 .2

vnosse tlsntsnuNv ^
^ Kaljkmie - l- ottei ' ie

Kiinsligste 6s« inn -0kanoen
» 11er I -» ttsr1sirl

2667 Vslü -Vsv okne Adrug
n . 60 Devinne j . IV. 2U8 .so,000

2 st IO « « « ^ soooo
8 st S « « « -- 10VO «

2723 E N . 3 » OVO
AeknnA am 15 . Oktober .

1.088 s 1 LI. 11 1,088 10 LI .
Lorto nnci Liste 25 ? k . vsr -

soncket dss kenersl - lledit
1. SINrnier ,

LtrassbnrA 1 D . LsnAstr . 107 . ,
in Xarisrnks : Osrl Dosts ,
Lsbslstr . 11/15 ; Obr . IVisder :

L . Lliebel ; DnA. Dsklsmsnn ;
4 . Deppes ; Obr . Lrsnk and

in der AnsstsIInnA .

I IVIödl . Liimnsi *
sucht Fräulein . Off . unter 6393
an Haasenstei « L Vogler , A . G .,
Chemnitz ._ M '403

I. sopolr > Kölsch

^ 6,88 L i(ö !86k vetai!
lLsnIsorairs

211 Lsiserstrsssv 311 .
Sperislitätr

8lS171 -6H - ! l6M «l6H H . LL
Sester SItr. Sests Stoiks .

ijasl . 1908 Alsttsr Linsst »
AK . 22 .— psi ' 1/2 vutMnff .

>

» 567 .2

/ V Ü 3 UN 2 , Karlsnibe ,
Illk IÜL»

DsleAr.-A.drss8s : RslssvsLLr . !
LZ7S1S8

M -Mel -MM» N» .
Unskükrlieüs Ls .ts.IoA8 srrk Askl. VerlsnASN Arstis.

Ivlopkon I26S . Lstrlsrulis liaisorstrasss >28

Anfertigung feinster Nerrenkieillsr nach Illsss .

Elegante fsyons .

kiliigs kreise . Vorrüglieks Verarbeitung .

HolLdavIi bei kilarxrell .

6a8tkau8 rum grünen Waiä . NMlk.)
Schöne Lokalitäten mit ncuerbautem Saal , gedeckte Veranda , für Vereine ,
Gesellschaften und Touristen bestens empfohlen . Gute Küche, reine Weine ,

prima Export - und Lagerbier . Pension von M . 3 .50 ab .
Größere Gesellschaften werden gebeten , sich vorher gefl. anzumelden.

WHUsIm vis «- , (Telephon Nr . 5 Marxzell)
J628 .13 Mitglied des Schwarzwaidvereins .

»ölsl -kestsursnt Lass llovsok
5 Nin .

vom Ilsnptdsündok . Karlsruhe. vis -ä-vis
dem Aldtaldstimkok .

Vorrügl . Xüeiie. — LIittsgstisok van 80 ?ke . sn im espsrsten
Speisesaal . — Sooiil . Stoff aus der Seldenevk 'svken Vrsuerei . —
Ksrsnder: reine Veins. — SamOicbs lagesreitungen. — Scköus
woäern eiuZeriektere krsmllsnrimnier
lelspkon I4SI . lL . H6IHH161 'l6

sobneilnäberLester
rotierenüen Systems.

2uv8r >ä88i "- nnci cisnorbsst

für kamllien une! lnüustriv vor-
rügliok geeignet.

Aolisn - Oösoilscliatt

vorm . ^ oed L Lo .
SlSlslolel

VorrkttiA in jsciom besseren
di LbmsscbinenaesLbä kle

ÜUoeoill/ioiLloo ^us Oreps , Latin oäei- Latist rsiniZt auks
Iiasl,illviviuvi 8orsMtist86 kärderkl Ll >. ? rintr , LärlMke .

KlAvier8pltzIsDArst „ki «ili8t^.
Linksebe nnci AellisAsno Lonstrnlrtion . ^ Ils leite sokort

leiebt LNKllnAliob . Lein lliompii ^ isrter Llsebanismn » . Leine Robr -
leitnnAen ans Onmmi ocler Llstall . Lein Iscisrmotor 2NM ^ .nk-
riieben , clsbsr kein locisrbrneb . Doppelte dinsnuiernnA iler
Llnsilr ctnreb DeilnnA von Lass nncl Diskant . Doppelte Repetitions -
pnenmstik 2nr DrsislunA lsiobtsr Spielart , niebt somit «IsirU ,
feinster Ltaveatos , vollkommenster Lxprsssion . LIkAantss Nobel
mit 8ebränksn snr ^ .nknakms cker Nnsikstüeke . Orosses Repertoir
klassiseksr nncl populärer Nnsik .

Litte , spielen nnä prüfen 8is clsn , Pianist " selbst bei

DIsoK L Do . , öilu8 >i(kau8 ,
ILslsssl » S8S ISS (neten Ifknitrer) .

Eine komplette

Uniform
für Rang eines Landgerichtsprästdenten
wird zu verkaufen gesucht.
Karlsruhe , Akademiestr . 67 . Part

Imnhmrteignm !?.
Freitag , den 26 . August 1904 , vor¬

mittags 11 Uhr, werde ich vor dem
Rathause in Sandhofen

1 Lokomobil (Badenia ) ,
1 Dreschwagen ( Badenia ) ,
1 Langstrohpresse mit Selbstbinder -

apparat ( Lanz ) ,
gegen bare Zahlung im Vollstvek-
kungswege öffentlich versteigern.

Mannheim , den 22 . August 1904.
Elliffen, M .401 .

Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Gute Limbnrgerkiise L 30 Pfg .
Fette Schweizerkäse L 65 Pfg .
Halbfette ,. ü 42 Pfg .
empf . von 25 Pfd an unter Nachnahme.

Käser Hardtmann .
Aldingen bei Spaichingen .
Bürgerliche Rechtsstreite .

Konkursverfahren .
M495 . Nr . 15112 . Ettlingen .

Ueber den Nachlaß des Schuhmacher¬
meisters Adolf Baitfch zu Ettlingen ,
verstorben daselbst am 1 . August 1904 ,
wird, da der Nachlaß überschuldet ist,
heute am 23 . August 1904 , nachmittags
4' /z Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Rechtsagent Engelhardt hier !
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13 . September 1904 bet dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
btgerausschusses und eintretendenfalls
über die in Z 132 der Konkursordnung
bezetchneten Gegenstände auf
Dienstag den 13 . September1904 ,

vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dieiisrag den20 . Sevtember 1904,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter -
mm anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegcbeii , nichts
an den Rechtsnachfolger zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlept, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be-
friedigung m Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 13 . Sep¬
tember 1904 Anzeige zu machen .

Großh Amtsgericht zu Ettlingen .
»ez . Zehr .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber.
A . Hur st .

Freiwilliqe Gerichtsbarkeit .
Bekanntmachung.

M .345 . 2 . 1 . Konstanz. Das Aw-
meldeverzeichnis der Stammberechtig¬
ten des Gräfl . Donglasschen Stamm¬
gutes Heilsperg liegt diesseits auf die
Dauer eines Monats offen , und wer¬
den die Stammberechtigten anfgefor-
dert , Anträge auf Berichtigung oder
Ergänzung desselben rechtzeitig in¬
nerhalb der Qffenjlegungsfrist unter
Vorlage der erforderlichen Urkunden
diesseits geltend zu machen .

Konstanz, den 17 . August 1904.
Großh . Amtsgericht.

Losiburg, O .A . Freudenstadt .
Christine Wcigold

46 Jahre alt , von hier , wird aufge¬
fordert , ihren Aufenthaltsort sofort
hier anzugeben, da sie am Nachlaß
eines in der Schweiz verstorbenen
Onkels erbberechtigt ist . M .340 . 2.

Die löbl. Behörden werden gebeten ,
der Weigold von dieser Aufforderung
Kenntnis zu geben .

Loßburg, den 20 . August 1904.
Schultheißenamt .

Grünenwald .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Für die Nebenbahn Mimmenhau¬
sen— Frickingen soll das Maschinerr-
hans der Station Frickingen in öffent¬
licher Verdingung vergeben werden.

Der beiläufige Anschlag nachfolgen¬
der Arbeiten beträgt : M .346 .2 .

1 . Erd - u . Maurerarbeit 6000 M ..
2 . Granitsteinlieferung 1600 M . ,
3 . Zimmerarbeit 3000 M .,
4 . Verputzarbeit 750 M . ,
6 . Schreinerarbeit 260 M . ,
6 . Glaserarbeit 300 M . ,
7 . Blechnerarbeit und Holzzement¬

deckung 950 M ..
8 . Schlosserarbeit 900 M . ,
9 . Tüncherarbeit 350 M.
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be¬

dingungen können in den üblichen Ge¬
schäftsstunden auf dem diesseitigen
Hochbaubureau, Lindenstraße Nr . 362 ,
3 . Stock , eingesehen werden. Die An¬
gebote sind bis längstens Samstag ,
den 27 . August l. I . , vormittags 10
Uhr, unter Angabe eines leistungs¬
fähigen Bürgen , portofrei und mit der
Aufschrift: Angebot auf Hochbauar¬
beiten" versehen, an Gr . Eisenbahn¬
bauinspektion Ueberlingen , Grade¬
bergstraße, einzureichen, wo auch die
Eröffnung stattfindet .

Am gleichen Tage werden Formu¬
lare nicht mehr abgegeben.

Ein Versandt der Pläne und Ar¬
beitsbeschriebe nach auswärts findet
nicht statt .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Gr . Eisenbahnbauinspcktion.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Die Arbeiten zur Erstellung eines
Fundamentes aus Beton für einen
Wasserturm im Gebiete der neuen
Betriebswerkstätte Karlsruhe ( beil.
110 cbm ) sind im öffentlichen Sub »-
miffionswege zu vergeben. M .291 . 2 .

Das Bedingnisheft , das nach aus¬
wärts nicht verschickt wird , ist auf un¬
serer Kanzlei , woselbst auch Ange¬
botsformulare unentgeltlich abgegeben
werden , einzusehen.

Angebote mit der Aufschrift „ Ange¬
bot für ein Fundament zu einem
Wasserturm " sind verschlossen und
portofrei bis längstens zu der Sams¬
tag , den 3. September , vormittags
11 Uhr , stattfindenden öffentlichen
Submissionstagfahrt bei uns ( Dur¬
lach , Auerstr . 11 ) einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Durlach , den 17 . August 1904.

Großh. Eisenbahnbaubureau .

Großh . Bad . Slams-
Eisenbahnen.

Die Fundsachen und unbestellbaren
Frachtgüter vom 2 . Vierteljahr 1904 ,
darunter ein Kodak und eine Partie
eiserne Röhren , werden am Montag ,
den 5. September l. I ., vormittags
halb 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend, in unserem Versteige¬
rungsraum ( Eingang beim Ettlinger
Bahnübergang ) gegen Barzahlung
öffentlich versteigert. M .387 . 2 . 1 .

Ferner werden am Dienstag , den
6 . September l . I ., nachmittags halb
3 Uhr beginnend, im Werkstättehof
und auf dem Lagerplatz bei Gottesan
verschiedene Lose Abfallholz öffentlich
gegen Barzahlung versteigert.

Bekanntmachung
Durch die Versetzung des bisherigen

Inhabers ist die Hauslehrer ^ ( Real -
lehrer - ) stelle am Landesgefängnis
Bruchsal in Erledigung gekommen .
Dieselbe ist alsbald durch einen Real¬
schulkandidaten wieder zu besetzen,
wobei darauf aufmerksam gemacht
wird , daß dem Hauslehrer die Besor¬
gung des Organistendienstes im Lan¬
desgefängnis und der Weiberstrafan¬
stalt obliegt. M .386.

Bewerbungen sind durch Vermitt¬
lung der Vorgesetzten Behörde binnen
3 Wochen anher einzureichen.

Karlsruhe , den 22 . August 1904 .
Großh , Ministerium

der Justiz , des Kultus « . Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch .
F . Muser .

Nr . 20717 . Bei dem Amtsgerichte
hier ist auf 15 . September d . I . eine
Kopistenstelle mit einer Vergütung
von monatlich 60 W . zu besetzen.

Bewerbungen um Uebertragung
dieser Stelle , bei deren Besetzung nur
Inzipienten Berücksichtigung finden ,
sind alsbald anher einzureichen.

Tauberbischofsheim, 13 . Aug . 1904.
Großh . Amtsgericht.

M .880 . Weiß .

LsrAs » — iSsLs » .
IkVSlLrrrslioi »

LUr ' r/UtSNk
' osI *

Augustins- dräu .
Im Zentrum der 8taüt , nabe

der Lromens .de AeleZen .
Kuter bürgerlicher Uittsgstisvkvon
i .2ü Uk sn . VV. vsvsul .
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